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Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu
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7o M bei einmaliger zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſtellung Die Expedition
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Gefährliche Spielereien
Von Zeit zu Zeit erſcheinen bei uns Schriften Broſchüren

und Zeitungsartikel in denen eine ſtarke Vermehrung der
Flotte mit dem Hinweis daranf empfohlen wird daß wir zur
Erhaltung der dentſchen Macht ebenſo anſehnliche Streitkräfte
zur See wie zu Lande bereitſtellen müſſen namentlich die
Möglichkeit eines Krieges mit England wird dabei mit einer
ſo leidenſchaftlichen Eindringlichkeit erwogen daß man vor der
anſcheinend drohenden Gefahr eines ſolchen Zuſammenſtoßes
erſchrecken müßte wäre nicht ſofort ein nüchternes Sichbeſinnen
quf die Unwahrſcheinlichkeit dieſes Krieges da Für uns ſind
Mahn und Weckrufe dieſer Art nur werthvoll als Symptome
einer Geiſtesverfaſſung die wegen ihres Urſprungs und wegen
ihrer Abſichten zwar gachtungswürdig erſcheint die ſich aber
ron der Klarheit und Klugheit weit entfernt womit die
Weltereigniſſe die gewordenen und die werdenden betrachtet

ſein wollen S
Es ſindet unſere Zuſtimmung daß wir uns zur See ſo ſtark

machen wie es durch das Maß unſerer Kräfte geboten iſt um
unſere weitreichenden überſeeiſchen Jntereſſen angemeſſen zu
vertreten Aber wenn es als Aufgabe geſetzt werden ſoll auch
un gwnähernd fo ſtark zu werden wie England ſo würde eine
ſolche Geſinnung am eindrucksvollſten zu charakteriſiren ſein
durch die theoretiſche Gegenüberſtellung etwa des Verlangens

der Engländer eine ſo gewaltige Landmacht wie die deutſche zu
bekommen und neben ihrer ungehenren Flotte noch rund
600,000 Mann ſtehendes Heer zu erhalten in einem Kriege
aber 3 bis 4 Millionen marſchiren zu laſſen England mit
ſeinen 38 bis 40 Millionen Einwohnern mit all ſeinen männ
lichen und auch kriegeriſchen Tugenden brauchte vor ſolchem
hochgeſteckten Ziele vielleicht nicht zurückzuſchrecken wenn es
blos darauf ankäme die Dinge in und mit der Phautaſie zu
behandeln und zu erledigen Jndeſſen kein Engländer denkt
daran dies Maßloſe zu wünſchen und es wird jenſeits des
Kanals darum nicht daran gedacht weil man ſich vernünftiger
weiſe ſagt daß ein Volk ſeine Kraft nur dann erhält und
ſeigert wenn es auf der von der Geſchichte und ihren Er
folgen vorgezeichneten Bahn der Anpaſſung an die wirkſamſten
nationalen Kräfte bleibt

Wir ſind nicht ſo kleinmüthig daß wir bezweiſeln möchten
der Deutſche könne zur See genau ſo tüchtig und unwider
ſtehlich wie der Engländer werden Wir ſind andererſeits fern
von der Ueberhebung die in der Auffaſſung läge daß der Eng
länder ein ſchlechterer Landſoldat als der Deutſche iſt Alſo
nicht auf die Fähigkeiten allein kommt es hüben und drüben
an ſondern auf das verſtändige Maß das in den Dingen
ſelber ſteckt und auf die hiſtoriſch politiſche Bedingtheit die es
unrathſam macht ſich zu verzetteln
Eine Schrift des Viceadmirals z D Valois unter dem
Titel Seemacht Seegeltung und Seeherrſchaft ſ Morgen
blatt kommt ſchlankweg zu dem Schluß unſere Seerüſtungen
müßten gegen England gerichtet ſein da in den Kämpfen der
Feſtlandsmächte unter einander den Flotten unr die zweite Stelle
zufalle England will den Krieg in gewaltigen Schlägen um
eden Preis ſchnell beendigen und auf enges Gebiet beſchränken

Nachdruck verboten

Gin amerikaniſcher Minenkönig
Von Fred Hood

Der Name Fair iſt durch die jüngſt erfolgte Verheirathung
des jungen K Vanderbilt mit Miß Virginia Fair ſtark in den
Vordergrund gerückt Man las da und dort die junge Frau
Vanderbilt die nun auch Schwägerin des Herzogs von Marl
borough geworden ſtamme gleichfalls aus einem guten
Millionärhanſe und es habe ſich da eigentlich uur Gleich zu
Gleich geſellt Allerdings iſt auch Virginig Fair eine Millionärs
tochter auf welche Art ihr verſtorbener Herr Papa aber ſeine
Dollars erworben ſoll hier berichtet werden
Vor vierzig Jahren lebte Jim Fair ein armer iriſcher

Teufel mit einem gewiſſen Daniel Hooley in einer elenden
Holzhütte in Hogans Cainp in der Tounty Calavergs Sie
lebten in völliger Gütergemeinſchaft ſchliefen auf einer Pritſche
und lochten gemeinſam ihre Mahlzeiten aus Speck und Bohnen
Sie hatten einen GoldClaim der ihnen herzlich wenig ein
brachte aber ſie hofften immer etwas Beſſeres in der Nachbar
ſchaft zu finden und dann ihr Beſitzthum für ein paar hundert
Dollars an einen Dummen los zu werden was ihnen ſchließlich
quch gelang

Jm Jahre 1862 gingen die beiden Genoſſen nach Nevada
Connly wo ſie auf goldhaltigen Quarz ſtießen Sie trennten
ch im Jahre darauf nachdem Hooley für ſeinen Antheil
Lauſend Dollar erhalten hatte die er in San Francisco ver
jubelte Fair blieb bei der Pike hielt ſich jetzt für fähig eine
Dau zu ernähren und ritt über das Gebirge nach Donglas
Flat üm Jenny Rooney ein feſches Goldgräbermädel heimzu
hren Sie gingen zuſammen nach VirginigCity in Nevada
wo die Goldgräber damals reiche Ernte hielten Jim war
nicht dumm ſinbirte die ſchwefligen Erze jener Gegend welche
Hold und Silber enthielten und galt bald in ſeiner neuen
Heimath als Antorität es wurde ihm die Aufſeherſtelle in der

die Gegner müßten den Krieg in die Länge ziehen über ſo
viele Gebiete wie nur möglich ansdehnen und die feindlichen
Küſten und den feindlichen Handel zu beunrnhigen ſuchen Da
wir keine ebenſo große Panzerflotte wie England bauen können
empfehle ſich der Kreuzer und Kaperkrieg So der Vice
admiral Valois Seine Vorſchläge ſind noch zurückhaltend im
Vergleiche zu den Phantgſtereien wie ſie der jetzt aus anderem
Anlaß vielgenannte berliner Privatdozent von Wenckſtern vor
einiger Zeit zum beſten gegeben hat Phantaſtereien die allen
Ernſtes oder richtiger allen Scherzes auf den Bau einer der
engliſchen gleichwerthigen Flotte hingusliefen Was wir bei all
dieſem Spintiſiren mit beſonderem Bedauern vermiſſen iſt der
Mangel an geſundem politiſchen Gefühl Es hat etwas Kind
liches wenn Möglichkeiten erwogen werden denen ja nicht ab
geſtritten werden kann daß ſie eben Möglichkeiten ſind die
aber gewiß nicht mehr als dieſes und ganz gewiß keine Wahr
ſcheinlichkeiten darſtellen Wie und warum ſollten wir wohl in
die Gefahr eines Krieges mit England gerathen Wie geſagt
die Möglichkeit iſt vorhanden und es iſt ja auch denkbar daß
beiſpielsweiſe Jtalien in einen Krieg mit Spanien verwickelt
wird oder daß OeſterreichUngarn gegen England mobil macht
Aber mit ſolchen extravaganten Sachen bei denen die Logik der
Weltgeſchichte übermüthigerweiſe Fratzen ſchneidet braucht man
ſich ernſthaft nicht zu beſchäftigen und wenn es mit dem Ver
hältniß zwiſchen Deutſchland und England auch etwas anders
ſtehen mag ſo ſteht es damit doch ſehr ähnlich wir haben
nicht Phantaſie genug um uns einen Zuſtand auszumalen der
mit einem Kriege zwiſchen dieſen beiden Kulturvölkern endigen
könnte Wir können uns auch in der Zukunft keinen ſolchen
Zuſtand denken

Die Rivalitäten ver Nationen und Stagten werden doch
wahrlich nicht blos mit der Schärfe des Schwertes qus
gefochten ſondern ungufhörlich wogt der Kampf mit wechſelnden
Entſcheidungen ohne daß Schüſſe zu krachen brauchen Der
wirthſchaftliche Wettkampf Ueberlegenheit oder Mangelhaftig
keit des diplomatiſchen Apparates Ueberredungsgabe ihre
Mittel in der Form der Preſſe Klugheit und Gewandtheit
beim Abſchluß von Bündniſſen oder beim Durchkreuzen feind
licher Bündunißbeſtrebungen dies und vieles andere noch das
freilich der dramatiſchen Uebergewalt eines blutigen Krieges
ermangelt beſtimmt die Geſchicke der Staaten mehr noch als
es Kriege ſelber vermögen Einen Zuſammenſtoß vermeiden
und doch zum Ziele kommen iſt rühmlicher und jedenfalls der
Volkswohlfahrt zuträglicher als einen Waffengang heraus
fordern Freilich wird der Weltfriede und insbeſondere der
Frieden zwiſchen Deutſchland und England dadurch nicht
geſtört werden daß wohlmeinende Schwärmer bei uns wie

auch in England ihre Fähigkeiten an die Ausmalung von
fürchterlichen Schreckniſſen verſchwenden aber es wäre beſſer
und es entſpräche mehr dem Kulturſtande wie der politiſchen
Reife der beiden Völker wenn dieſe geſchwollenen Träumereien

Dentkſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 25 Juli Aus Nordfjordeid et wird von heute

gemeldet Der Kaiſer iſt in vergangener Nacht 11 Uhr vor
Olden eingetroffen An Bord alles wohl

Die Notirnngen der Getreidepreiſe

Die vom Sächſiſchen Provinzialverein für
Getreide und Produktenhandel im Februar d J
herausgegebene Schriſt Ueber die Notirungen der Getreide
preiſe, in der der Verein den Nachweis führte daß es ſeit
dem Wegfall der Börſennotirungen nach Auflöſung der be
dentendſten Produktenbörſen keine Preisaugaben mehr giebt die
auch nur einigermaßen die Marktlage richtig charakteriſiren
hatte nach Verlauf von 4 Monaten eine Gegenſchrift gezeitigt
die allerdings nicht im Buchhandel erſchienen iſt Die Cen
tralſtelle der preußiſchen Landwirthſchaftskammern verſuchte es
darin der Kritik die der genannte Provinziglverein inſonderheit
an den Notirungen der Eentralſtelle geübt entgegenzutreten
Dieſer Gegnerſchaft wendet neuerdings der Sächſiſche Provinzial
verein ſeine Aufmerkſamkeit zu indem er in einem eben er
ſchienenen Wort zur Abwehr unter dem Titel Ueber die
Notirungzn der Getreidepreiſe II die nenerlichen Aus
laſſungen der Centralſtelle ſcharf unter die Lupe nimmt Gegen
über den Herren Graf v Arnim Graf v Schwerin
und v Mendel Steinfels den Wortführern der Central
ſtelle erklärt der Sächſiſche Provinzialverein auf Grund ſeiner
Kenntniß der Marktlage

Jn Wirklichkeit werden von der Centralſtelle Notirungen
bewirkt welche auf zufällige und völlig unkontrollirbare An
gaben geſtützt die wunderbarſten Abweichungen von der
jeweiligen Marktlage enthalten Dkeſe Notirungen der Eentral
ſtelle ſchweben nicht nur völlig in der Luft ſondern ſind un
ſicher und nichtsſagend da genannte Stelle nicht im
ſtande iſt irgend welche ausreichenden Angaben über die
Beſchaffenheit des Getreides und ſeines Naturalgewichtes zu
machen wobei auch die Lückenhaftigkeit des Materials und die
Zufälligkeit der Berichterſtattung an die jeweilige Landwirth
ſchaſtskammer mit in Betracht gezogen werden muß Jndem
die Centralſtelle ſolche Angaben von uns verlangt bricht ſie
über ihre eigenen Notirungen ob bewußt oder unbewußt
mag dahingeſtellt bleiben unbarmherzig den Stab und ver
weiſt ſie dahin wohin ſie zu rubriziren ſind nämlich in das
Gebiet der Phantaſiepreiſe
Der Behauptung der Eentralſtelle daß die Grundlagen

der vom Provinzialverein veröffentlichten Tabellen theils direkt
falſche theils ſehr aufechtbare ſeien tritt die Broſchüre ein
gehend entgegen Sie führt u a den Nachweis daß die Zahlen
angaben die von dem Verein über die Höchſtnotirnngen der
Centralſtelle wiedergegeben werden von der Centralſtelle ſelbſt
als abſolut richtig anerkannt ſind inſofern die von ihr au
geführten Zahlen aufs genaueſte mit denen des Provinzial
vereins übereinſtimmen Die Grundlagen der Tabellen ſind
infolgedeſſen auch vollkommen richtig Die Centralſtelle hatte
freilich etwas anderes aus den Tabellen konſtruirt ſie hatte
ſtatt ihrer Höchſtpreiſe ihre niedrigſten und höchſten Preiſe
eingeſetzt daraus ihre Durchſchuitts preiſe gezogen und
dieſe mit den Höchſtpreiſen verglichen die ſeitens der vom
Provinzialverein als Beweis für ſeine Behauptungen heran

unterblieben die nicht Sinn und nicht Zweck haben Was
damit erreicht wird iſt einzig daß eine unklare Luſt am Wilden
und Häßlichen in den Gemüthern der Menge wach erhalten
wird

Ophir Mine übertragen Hier wurde Virginiag Fair di
jetzige Frau Vanderbilt als zweite Tochter Jim und Jenny
Fair s geboren und nach dem Miner Lager Virginia benannt
Unter den Kindern der armen iriſchen Grubenarbeiter iſt ſie
aufgewachſen ohne ſich von ihrem ſpäteren Reichthum
etwas träumten zu laſſen

Jn ſeiner Stellung als Minenaufſeher lernte Fair den John
W Mackay kennen der damals Werkführer einer benachbarten
Mine war Die beiden wurden gute Freunde und tauſchten
im Stillen ihre Beobachtungen aus die ſie bei ihrer Arbeit
tief unter der Erde gemacht hatten Sie dachten nicht daran
ihr Wiſſen im Jntereſſe der Mineneigenthümer zu ver
werthen ſondern gründeten insgeheim mit zwei Jrländern zu
ſammen die bis dahin in San Francisco eine obſkure Kneipe
betrieben hatten die Mackay Fair Flood u Brien
Mining Co Das war im Jahre 1870 Fair und Mackay
übernahmen dabei die Rolle der praktiſchen Minenleute
während Flood und Brien die Finanziers der Firma zu
San Francisco ſpielten

Um jene Zeit gingen die Aktien der Comſtock Mine die
kurz zuvor reichlich Gold geliefert hatte beträchtlich zurück und
ſchließlich waren ſie für ein Butterbrot zu haben Fair aber
batte ausfindig gemacht daß dieſe Mine immerhin noch einigeZeit verheliet könne und ſo kauften die vier Freunde die

immer noch im Geheimen operirten ſoviel von den Comſtock
Aktien als ſie irgend erlangen konnten Erſt als dies geſchehen
war gaben ſie ſich 1872 als Theilhaber einer gemeinſamen
Firma zu erkennen Jnfolge dieſes ſchlauen Manövers be
gannen die Aktien ſofort wieder zu ſteigen und drei Jahre
ſpäter verkaufte ſie die Firma für 1,400,000 Dollars

Die größten Erfolge aber brachten den vier Freunden dle
Virginia Gruben Fair fand eine Goldader die einen Rein
gewinn von 6000 Dollar auf die Tonne brachte und deren
täglicher Profit auf 50,000 Dollar berechnet wurde Die um
liegenden Minen der Firma waren kaum minder ertragreich
Aus gllen Weltrichtungen ſtrömten Tanſende von Abenteurern

gezogenen Handelsmühle entrichtet wurden Jm weiteren
ſchreibt der Centralverein hierzu u a

Wenn man die Durchſchnittspreiſe aus den geſammten
Notirungen Niedrigſt und Höchſitpreiſe eingerechnet zieht
und dieſe mit dem Ergebniſſe des Durchſchnitts der Höchſt
preiſe der fraglichen Handelsmühle vergleicht und dann faſt
gleiche Reſultate findet ſo hat man den unnmſtößlichen Beweis

herbei um in dem neuen Dorado ihr Glück zu ſuchen Die
Big Four Die großen Vier wie ſich die Geſellſchaft jetzt

nannte beherrſchte 1875 den Minenmarkt von San Francisco
vollſtändig und die Spekulation war eine ſo wahnwitzige daß
ſelbſt Frauen und Kinder von ihr mit fortgeriſſen wurden Die
Firma verſtand es großartig auch die Werthe derjenigen Gruben
hochzuhalten die kaum noch nennenswerthe Erträge brachten
Begann eine Ader nachzulaſſen ſo wurde die Ansbeute um ſo
energiſcher betrieben und Tag und Nacht unnnterbrochen ge
arbeitet um in kurzer Friſt verhältnißmäßig günſtige Reſultate
zu erzielen und die Aktionäre in den Glauben zu erhalten
daß die Gruben unerſchöpflich ſeien Als dann auch die
Börſenmannöver nicht mehr ausreichten die Werthe zu halten
kam es am 4 Auguſt 1875 zu einer fürchterlichen
Panik Taufende von Kaliforniern die ſich am Morgen
im Beſitze der Big Fonr Aktien noch kleine Kröſuſſe
de hatten am Abend ihr ganzes darin angelegtes Kapital
verloren

Mackay und Falir waren damals die reichſten Mineubeſitzer
auf dem weiten Erdenrund Die beſten Adern der Virgima
Gruben hatten längſt nachgelaſſen aber bis zum Winter desJahres 1878 wurde noch mit ieldlichem Glück operirt Bis dahin

hatte die Firma ihre ſämmtlichen Minengktien zu guten Preiſen
losgeſchlagen Weitere Verſuche ergiebige Gruben zu finden
erwieſen ſich als vergeblich und ſo löſte ſich die Big Fonr
in Wohlgefallen auf nachdem viele Tauſende die ſich noch im
Beſitz von Aktien befanden zu Bettlern geworden waren
Mackay ging nach New York und legte ſeine 38 Millionen
Dollar in Aklantiſchen Kabel und Telegraphenlinien an Fatr
hatte für ſeinen Theil 43 Milllonen Dollar gewonnen während
die beiden anderen Herren ſich mit etwas beſcheideneren An
theilen begnügten

Frau Fair von der man nicht viel zu ſagen weiß ging 1884
mit ihren beiden Töchtern nach New York während die Söhne
in San Francisco beim Vater blieben 1886 ließ ſich Frau
Fair von ihrem Gatten ſcheiden Sie hatte alle Veranlaſſung



der Centralſtelle ingeliefert daß die n orrke n hoch gegriffen waren
eblie Pkartdage in keiner Weiſe entſprochen haben

Solches ergiebt auch folgende Berechnung
ſſe der CentralnotirungsDer Purdihritzdef Lohn 172 M für Weizen

mühle
ſlelle betrug für den S R fü Seſipreiſe der Handels mühlrein ſtehe hat demnach durchſchnittlich zu hoch

notirt 34 M uhe derv betrug der Durchſchnitt der Höchſipreiſeet icne 96026 derjenige der Handelsmühle 154 85 M
Die Notirung der Eentralſtelle war demnach für Roggen zu

41 M zdarin Vialettit der u iſt imſtande von dieſem Ergebniſſe
ein Jota wegzuleugnend Tabelle beirug der Durchſchuitt der

preiſe für Weizen nach den Notirungen der Centra ſtelle
17454 für Roggen 160 30 M Jm Handelsvertehre ſtellte
ſich der Durchſchnitt jür Weizen auf 168 30 für Roggen
auf 159 60 M Der Preis für Weizen war demnach von der
Centralſtelle um 24 für Roggen allerdings uur nmn

70 M zu boch notirt wordenZekent er Tabelle die Notirung von Roggen an
langend betrug der Durchſchnitt der Höchſtpreiſe der Central
ſtelle 160 10 derjenige im Handelsverkehre 152 80 M
Von erſterer Stelle wurde daher Roggen für die betr Gegend
um 7 30 M im Durchſchnitt zu hoch notirt

Nach unſerer Tabelle über die Gerſten preiſe betrug
der Durchſchnitt der Höchſtpreiſe für Braugerſte nach der
Centralſtelle 182 57 der Durchſchnitt dieſer des Handels
verkehrs 175 85 M Demnach wurde Gerſte durchſchnittlich
um 72 M zu hoch notirt

Nach unſerer Hafertabelle betrug der Durchſchnitt der
Notirungen der Centralſtelle 151 31 derjenige der Höchſt
preiſe aus drei verſchiedenen Plätzen deſſelben Notirungs
gebietes 142 43 M Hafer wurde daher durchſchnittlich um
S 88 M zu hoch notirt

Die Schrift des Provinzialvereins ſchließt mit den Worten
Für uns genügt es im vorliegenden Falle nachgewieſen zu

haden daß die Notirungen der Centralſtelle der
Landwirthſchaftskammern durchweg unzutreffend
ſind und keinen ausreichenden Rückſchluß auf die jeweilig be
ſtehende Marktlage zulaſſen weshalb um den deutſchen Ge
treidemarkt nicht völlig von amerikaniſchen Preisfeſtſtellungen
abhängig zu machen darauf gedrungen werden muß daß ähn
liche zutreffende Notirungen wie ſie früher an den Produkten
dörſen beſtanden an welchen ſich Käufer und Verkäufer un
gefähr in gleicher Stärke gegenüberſtanden wieder zur Durch
führnng gelangen Hierdurch wird der Getreideverkehr eine
natürliche Belebung erfahren zu Nutz und Frommen der Ge
rreLe und nicht zum mindeſten für den Produzenten von

etreide

Die Kornhausgenoſſenſchaft Holle a S
Bei Beſprechung der neulich auch von uns näher beleuchteten

Bilanz der Kornhausgenoſſenſchaft in Halle
bemerkt heute die Korreſpondenz des Schutzverbandes gegen
agrariſche Uebergriffe u a

Richtig iſt daß über die Geſchäfte der Kornhausgenoſſen
ſchaft in Halle einige Zahlen publizirt worden ſind aber
einige herausgegriffene Ziffern wird noch niemand eine ord
nungsmäßige Bilanz nennen können Denn eine Bilanz ſoll
eine überſtchtliche und klare zahlenmäßige Zuſammenſtellung
ſein aus der ſich deutlich zu ergeben hat wie die Lage eines
Geſchäftes im abgelaufenen Betriebsjahre geweſen iſt welche
Gewinne erzielt und welche Verluſte erlitten worden ſind
Wenn den Aktiengeſellſchaſten Genoſſenſchaften uſw die Ver
öffentlichung einer Bilanz auferlegt iſt ſo ſoll damit eben er
reicht werden daß ſich jeder Jntereſſent ein Bild von den geſchäftlichen Zuſtänden des betreffenden Unternehmens zu
machen in der Lage iſt

Welcher Kaufmann kann aus dieſen Zahlen der Bilanz der
Kornhausgenoſſenſchaft ſich ein Bild von geſchäftlichen Er

e oder Mißerfolgen der Kornhausgenoſſenſchaft machen
nter dieſen Zahlen fehlt aber eine von entſcheidender Be

denutung ein Gewinn und Verluſtkonto ſucht man
vergeblich und ſo muß es denn bei der Behauptung
bleiben daß die Kornhausgenoſſenſchaſt in Halle eine ord
nungsmäßige Bilanz zu veröffentlichen ſich wohl gehütet
hat Unter dieſen Umſtänden ſind natürlich die allerun
günſtigſten Gerüchte nicht verſtummt und die Kreiſe der Korn
hausgenoſſenſchaft haben es wohlweislich vermieden klipp
und klar der Behauptung entgegen zu treten daß das Unter
nehmen im letzten Geſchäftsjahr mit erheblichem Verluſt
gearbeitet hat Dieſe Thatſache feſtzuſtellen iſt aus einem
zwiefachen Grunde erforderlich Die Hallenſer Kornhaus
genoſſenſchaft arbeitet bekanntlich mit billigem Staatsgelde
und die Steuerzahler haben daher ein Recht zu erfahren mit
welchem Erſolge dieſes Unternehmen betrieben wird Aber
über dieſe rein finanzielle Frage hinaus die nur das Halleſche
Unternehmen betrifft muß auch im allgemeinen Jntereſſe
hier Licht geſchaffen werden Das Syſtem der Kornhäuſer mit
ftaatlicher Subventionirung ſoll weiter und weiter ausgedehnt
werden Da muß denn doch die Oeffentlichkeit dringend ver
langen daß die Geſchäftsgebahrung der beſtehen
den Kornhäuſer durchausklargeſtellt wird Gegen

je Aktiengeſellſchaſt die in dieſer Weiſe ihren Stalus verſWleiert Würde e Staatsanwaltſchaft unter Umſtänden ein

ſchreiten Ein Unternehmen aber wie die Kornhausgenoſſen
ſchaft bei der der Stagt ſtiller Theilnehmer iſt hat die Ver
pflichtung ihre Geſchäftslage nicht nur im Jntereſſe eines
kleinen Kreiſes unmittelbar intereſſirter Perſonen darzulegen
ſondern im allgemeinen öffentlichen und ſtaatlichen Jntereſſe
Das wird den Herren von der Kornhanusgenoſſenſchaſt in Halle
begreiflich gemacht werden müſſen

Die Frenden der Handwerkerorganiſalion

Jn der berliner Bäcker Jnnung Germania
bot die am letzten Montag abgehaltene Quartals Verſammlung
den Zünftlern einen Vorgeſchmack der ihnen durch das neue
Handwerkerorganiſationsgeſetz erwachſenden Freuden Man
berichtet darüber

Zu der Verſammlung war auch der aus Sozialdemokraten
zuſammengeſetzte Geſellen Ausſchuß hinzugezogen
worden um mit demſelben neue Beſtimmungen über die
Regelung des Lehrlingsweſens die Prüfungsordnung und das Herbergs und Stellen nach
weisweſen Sprechmeiſterordnung zu vereinbaren Der
Geſellen Ausſchuß erhob aber ſchon bei der Berathung über
das Lehrlingsweſen durch ſeinen Altgeſellen Proteſt dagegen
daß ihm erſt am Sonntag nur ein Exemplar der vom
Jnnungsvorſtande ausgearbeiteten neuen Bedingungen für
die Regelung des Lehrlingsweſens zugegangen ſei und ſomit
eine eingehendere Berathung derſelben durch den Geſellen
Ausſchuß nicht habe ſtattfinden können Der Geſellen Ausſchuß
beantragte im Prinzip die Einſetzung einer gemiſchten Kom
miſſion aus Jnnungsmeiſtern und Mitgliedern des Geſellen
Ausſchuſſes zur Vorberathung der neuen Ordnungen und
als dieſem Antrage ſeitens der Jnnungs Verſammlung nicht
ſtattgegeben wurde ſtellte derſelbe bei Berathung der Lehr
lingsordnung eine Reihe von Anträgen welche bezweckten
daß der Geſellen Ausſchuß eine Mitwirkung bei Prüfung
der Lehrlinge auf ihre körperliche und geſundheitliche
Tüchtigkeit zum Bäckerberufe ſowie auf genügende
Schulbildung derſelben erhalte Ferner daß demſelben
eine Mitkontrolle bei dem Fach und Fortbildungsſchul
weſen der Jnnung eingeräumt werde und daß jedes Mitglied
des Geſellen Ausſchuſſes legitimirt werde die Jnnehaltung der
geſetzlichen Vorſchriften über die praktiſche Ausbildung der
Lehrlinge die Arbeitszeit und die hygieniſchen Verhältniſſe
der Werkſtätten und Schlafränme der Geſellen und Lehrlinge
durch gelegentliche Kontrolle mit übernehmen zu dürfen Als
dieſe Forderungen des Geſellen Ausſchuſſes von der Jnnungs
verſammlung nach langer und lebhafter Debatte abgelehnt
wurden gab der Geſellen Ausſchuß zu Protokoll daß er ſeine
Zuſtimmung zu der von dem Jnnungsvorſtande ausgearbeiteten
und von der Jnnungsverſammlung gegen den Proteſt des

Geſellen Ausſchuſſes angenommenen Lehrlingsordnung verſage
Von einer weiteren Berathung der Prüfungsordnung und der
Sprechmeiſterordnung Herbergsweſen und Stellennachweis
wurde der vorgerückten Zeit wegen von beiden Seiten Abſtand
genommen Der Geſellen Ausſchuß erklärte ſeine Bereitwillig
keit in einer demnächſt vom Jnnungsvorſtande einzuberufenden
außerordentlichen Verſammlung auf deren Tagesordnung nur
dieſe Gegenſtände ſtehen ſollen mitzuwirken wenn demſelben
die Entwürfe des Jnnungsvorſtandes ſo zeitig und für
jedes Mitglied des Geſellen Ausſchuſſes wenigſtens ein
Exemplar zugehen daß eine vorherige Beſprechung des
Geſellen Ausſchuſſes ermöglicht werden kann

Der deutſche Zuckerexport nach den Vereinigten Staaten

hat im Jahre 1897 den auſehnlichen Betrag von nahezu
30 Millionen Dollar erreicht Es wäre ſehr erfrenlich wenn
wir es hier mit einer Entwickelung unſeres Zuckerexports zu
thun hätten die auf geſunder regulärer Baſis beruhen
würde Dem iſt jedoch nicht ſo Jn Erwartung des erhöhten
Zolltarifs DingleyTarif hatten die amerikaniſchen Jmporteure
in der erſten Hälfte des Jahres 1897 außergewöhnlich große
Quantitäten Zucker importirt um den billigeren alten Zollſatz
für möglichſt lange Zeit zu genießen Außerdem aber fehlten
durch die Wirren auf Kuba die ſonſt regelmäßig eintreffenden
großen Zufuhren aus dieſem Lande was zur Folge hatte daß
in Europa bezw in Deutſchland außergewöhnlich große
Deckungen vorgenommen wurden Wir haben es alſo bei
dieſem großen Exporte mit außergewöhnlichen Vorkommniſſen
zu thun die uns nicht dazu berechtigen auf einen dauernden
Export in gleicher oder ähnlicher Höhe zu rechnen Jm Gegen
theil müſſen wir uns darauf gefaßt machen daß die Ameri
kaner ſobald es die Umſtände geſtatten ſowohl in Kubg als
auch auf den Philippinen den Zuckeranban mit gllen nur
möglichen Mitteln in die Höhe bringen werden um den
Bedarf der Vereinigten Staaten ſo weit wie nur möglich
aus dieſen Kolonien zu decken Wie lange Zeit die
Amerikaner brauchen werden um die Plantägen in
Kuba wieder leiſtungsfähig zu machen darüber läßt
ſich ſtreiten und verſchiedener Anſicht ſein Jedenfalls
aber dürfte es für unſere Landwirthſchaft wichtig

dazu denn ganz San Francisco wußte von dem ausſchweifenden
Leben Herrn Fair s und ſeiner beiden Söhne die tollſten Ge
ſchichten zu erzählen Der brave Jim hatte ſich in einen Lebe
mann der ſchlimmſten Sorte verwandelt und gab ſeinen Söhnen
James und Charles das denkbar ſchlechteſte Beiſpiel Er war
woraliſch ebenſo tief geſunken wie er auf der Staffel des
Reichthums emporgeſtiegen war James Fair jun iſt in
e in einem Heim für Trunkenbolde geſtorben Der alte
air wurde tiefſinnig änderte bei jeder Gelegenheit ſein Teſta

ment und enterbte bald dieſen bald jenen ſeiner direkten Erben
Lint es ſchließlich nach ſeinem Tode zu einem höchſt ver
D e e Rechtsſtreit kam der noch heut uicht entſchieden iſt
De ache wurde dadurch noch komplizirter daß nach ſeinem

San Franciscoer Schulmamſell auftauchte die als
hob rechtmäßige Gattin Anſprüche auf die Hinterlaſſenſchaft

Frau Fair ſtarb 1894 Sie hatte gelegentlich der Scheidun8 Millionen Dollar erhalten die hen dieſe gende
waren Ihren Reichthum hinterließ ſie ihren beiden Töchtern
Fran Hermann Oelrichs in New York und Fräulein Virginig

dern be d junel über die Dynaſtie des Minenköni ie von der neuen Verwandtſchaft e Se hie
n ers entzückt waren kann man ihnen eigentlich nicht

Machdruck verboten
Seine letzte Bitte

Vayrw Ferguyr Sie aezen zu deae
aß vor Empörung und verletztem Stolz bli jDame ihm feſt ins Geſicht s blickte die junge

t Aber Laurg, ſlotterte er in hilfloſer Verwirrung ich
h ach äh ich glaubte das wäre Jhnen gleich
We aubten es wäre mir gleich echote ſie in eiſigem Spott

Zwölf We Sie r daß eine Bekanntſchaft von zehn oder
opotan SFſe berechtigte ſich ohne zu fragen ein Privi

legium zu nehmen das meine beſten vieljährigen Freunde nicht
wagen würden zu beanſpruchen Haben Sie keinen Begriff von
der Bedeutung des Wortes Anmaßung
Was hatte dieſer junge Mann gethan BHerauſcht von ihrer
Schönheit und in dem Glauben in ihren leuchtenden dunklen
Augen eine halb szurückhaltende halb entgegenkommende Auf
forderung zu leſen hatte er ihr einen Kuß geraubt Stumm
zitterte je t George Ferguſon vor der blitzenden Empörung des

gereizten Mädchens Er ſah daß er einen verhängnißvollen
Jrrthum begangen hatte

Hierdurch endet unſere Bekanntſchaft Herr Ferguſon, ſagte
ſie Jn mancher Hinſicht war ſie mir angenehm Ich war
dazu gelangt Sie hoch zu achten Sie für einen jungen Mann
von hohen und edlen Grundfätzen zu halten den ich frei glaubte
von den Trivialitäten und Schwächen der Selbſttäuſchung und
Sicherheit die der Geiſt unſeres Zeitalters den jungen Leutender modernen Geſellſchaft einzuimpfen ſcheint Sie haben ſich

von de y Piedeſtal geſtürzt auf das ich Sie irrthümlich erhoben
hatte Herr Ferguſon, fuhr ſie traurig fort künftig begegnen
wir uns als Fremde

Es ſei ſo Laura Jones, erwiderte er mit wiedererlaugter
Selbſtbeherrſchung Jch werde mir nicht anmaßen Jhr Recht
mich einfach wegzuſchicken in Frage zu ſtellen obwohl ich mich

ſtark geneigt fühle gegen Jhre Ungerechtigkeiten zu proteſtiren
Ich beuge mich Jhrem Richterſpruche Künftighin ſind wir uns
fremd Aber ehe ich meinen letzten Abſchied von Jhnen nehme
wie ich es gleich thun werde und hinausgehe in die Welt um
als ſorgenvoller einſamer Mann meiner letzten irdiſchen Hoff
nung beranbt den Kampf anſzunehmen damit nicht bittere Ver
zweiflung mein Herz zerreißt ehe ich für immer die Gegen
wart eines Weſens meide mit dem ich ſo viele angenehme
Stunden verlebte deſſen Andenken mich durch all die freudloſen
Jahre begleiten wird die vielleicht noch ſchwer über mein Haupt
al ren werden habe ich Jhnen noch eine letzte Bitte vor

itragen
Was iſt es mein Herr

Sie ſitzen auf meinem Rockſchoß bitte geben Sie
ihn frei

ſein wenn kompelente Perſönlichkeiten dieſe Frage ein
ſiudiren würden nöthigenfalls an Ort und Stelle da heit
wiſſen nöthig iſt wann aller Vorausſicht nach dieſer Zeit

n
r

eintreten wird Die Vereinigten Staaten haben feſter i
Veſtreben ganz beſonders auch in den Verein
Staaten ſelbſt Zucker zu bauen um ſich vom Import en
dem Ausland vollſtändig frei zu machen Jn einer den
ſchen Zuckerexport nach Amerika behandelnden Studie t
Karl Simon fordert der Verfaſſer die deutſche Landwirthig
auf dieſe Beſtrebungen mit wachſamem Auge zu verſo et
damit unſere Zuckerinduſtrie ſowie unſere Landwirthe nicht
optimiſtiſch hinſichtlich der Zeitdaner unſeres großen Zigeexports nach den Vereinigten Staaten ſind und ſo bei Jeite

nach einem Erſatz für dieſen Ausfall wenn er kommt u n
geſehen haben werden Bei der Energie und der Tücchtder Amerikaner möge man die Gefahr für die deutſche Nil
kultur nicht unterſchätzen und dieſen vielleicht raſch kommen

Ausfall vor Augen behalten a
Die Verhältniſſe anf Samoa

gehen dank der nun abgeſchloſſenen Arbeiten der ernann
Kommiſſion einer endlichen Regelung entgegen Jn ein
brieflichen Meldung der Frkf Ztg aus Sydney vom 18 m
wird noch über eine kleinliche Reiberei berichlet die ſich x
legentlich der Abſahrt des amerikaniſchen Krenzers Philqg
delphia von Apia ereignete Dangch hätte der ameri
kaniſche Admiral Kanutz beim Paſſiren der engliſchen Krieg Genera
ſchiffe die engliſche und darauf die amerikaniſche Nationglhymn des Co
anſtimmen laſſen die von den engliſchen Matroſen mit lauten Diviſion
Hurrahrufen begrüßt wurde Nach dem internationglen Se De
ceremoniell hätte die Kapelle des amerikaniſchen Flaggſchiſt ſeine An
beim Vorüberſahren an unſerem Kreuzer Falke alsdann di atbebr
die deutſche Nationalhymne ſpielen müſſen da dies unterbiieh Feße
trat guch die Beſatzung des deutſchen Krenzers die bereits qu tland
getreten war um die üblichen drei Hurrahs auszubringey 4 der
wieder ab Aus Apia wird ferner gemeldet daß dann
Engländer zur Aufrechter haltung der Ory Calloa
nung anfangs durchaus eine aus engliſchen Matreſey Hafen
und Taunleuten gebildete Abtheilung von 800 Man zuhring
unter den Befehlen des Lentnants Gaunt aufgeſtellt en
wiſſen wollten Das Vorhaben ſcheiterte jedoch an den un
Widerſtand der Kommiſſion worauf man ſich dahn W die
einigte daß eine Schutztruppe von 100 Mann ans Irch die
beiden Parteien der Eingeborenen und zwar je 50 Mann Das Mi
von jeder gebildet und deren Kommando drei den letzten Vor Vergüt
gängen durchaus fernſtehenden Offizieren aller drei betheiligten U Zukunft

Nationen übertragen werden ſoll Ein dentſcher und ein
engliſcher Leutnant erhalten je 50 Mann und den Ober
befehl über das Ganze wird ein Hauptinann der amerikg
niſchen Marine Jnfanterie führen Der Vorſteher der
Vailelepflanzung der Deutſche Hufnagel ſowie der ebenfalls Ole
bis dahin auf dem Falke einquartierte Marquardt ſind gortſchi
von der Kommiſſion verhört und da ſich die völlige Hallloſig Proteſte
keit der gegen dieſelben erhobenen Anſchuldigungen herausſtellte erſte ev
alsbald freigeſprodchen worden Beide Herren dürſten nnnmehr z 208
Entſchädigungsanſprüche geltend machen kungen

die Tſck

Parlamentariſches als deuDer zweite Theit des Berichts der Kanal Troppa
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für deſſen end Pödago
giltige Feſtſtellung bekanntlich eine Sitzung der Kommiſſion auf Af dieſes 8
den 1 Auguſt angeſetzt iſt liegt z Z bereits gedruckt vor und i aus V
iſt an die Mitglieder der Kommiſſion zur Vorprüfung verſandt ſolle di
worden Der 70 Druckſeiten füllende Bericht enthält außer der I lebensfo
Einleitung welche kurz die Urſache der erneuten Berathung Staat ü
ſowie die Namen der bei den Berathungen zugegen geweſenen Der
Miniſter und Regierungskommiſſare mittheilt 7 Theile 1 Vor Slave
bemerkungen über die Einleitung der neuen Arbeit 2 General
debatte über die Kompenſationsforderungen und zwar A All Königs
gemeines wobei der Wortlaut der bekannten Erklärung bei der
des Staats miniſteriums zu dieſen Forderungen wiedergegeben Lrieg
wird und B Beſonderes mit den Kompenſationsforderungen ſich di
für Oberſchleſien Niederſchleſien Oſt und Weſtpreußen I Ueberri
Pommern Brandenburg Sachſen Poſen Hannover Weſt Jahre
falen Rheinprovinz Heſſen Naſſan und Schleswig Holſtein I erdigt
3 Spezialdebatte über die einzelnen Anträge und Ent gelegen
ſcheidung über dieſelben 4 Küſtenkanal 5 Petitionen und Hentzi
6 Anträge deren der Kommiſſion im ganzen 14 vorgelegen I vllten
haben Die Beſchlüſſe zu denen die Kommiſſion gekommen I des Ge
iſt ſchlagen dem Abgeordnetenhauſe vor 4 dieſer Anträge der geklärt
Staatsregierung als Material zu überweiſen Es ſind dies vielen
1 und 2 zwei Anträge Letocha Graf Strachwitz die Erſtürn
Staatsregierung wolle vor der Abſtimmung über den Geſetz ſpäter
entwurf als Ganzes bindende Zuſagen über beſtimmte näher waren
angeführte Kompenſationen für Schleſien abgeben 3 ein le Le
Antrag Rohde Wachsdorf betr Kompenſationen für
Schädigungen der Braunkohleninduſtrie und der
Land wirthſchaft der Provinz Sachſen und 4 ein
Antrag Gamp enthaltend Kompenſationsforderungen für die
öſtlichen Provinzen Der letzte Theil der Kommiſſions
beſchlüſſe bezieht ſich auf die Erledigung der Petitionen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat an die nach

geordneten Behörden einen Runderlaß gerichtet in welchem
darauf hingewieſen wird daß in jüngſter Zeit die Ge
nehmigung von Dienſtreiſen bei Ausführung von Dienſt
arbeiten erſt dann bei ihm nachgeſucht worden ſei wenn die
Reiſen bereits ausgeführt worden waren Der Miniſter weiß
daher die Behörden zur genauen Beachtung der in Betrach
kommenden Vorſchriften hin widrigenfalls dieſe die Verſagung
der Genehmigung zu gewärtigen haben Zur Vermeidung vor
zeitraubenden Rückfragen in den Anträgen anf Ertheilung den
Genehmigung wünſcht der Miniſter daß zugleich mit den An
gaben über die Nothwendigkeit der Reiſe über die Höhe de
vorausſichtlich entſtehenden Koſten Auskunft gegeben werde Nur
in dringenden Fällen darf die miniſterielle Genehmigung nach
träglich eingeholt werden

Zum Landesforſtrath der Brandenburgiſchen Land
wirthſchaftskammer iſt Forſtaſſeſſor Dr Bertog berufen worden
Mit dieſer Berufung iſt ein ganz neues Aint geſchaffen worden
Der neue Landesforſtrath der ſein Amt am 1 Auguſt offizie
antritt ſoll der Kammer forſtſachverſtändiger Beirath ſein Sein
Geſchäftskreis ſoll ſich erſtrecken auf Bearbeitung der Forſt und
Jagdſtatiſtik für den Kammerbezirk auf Begutachtung von
Geſetzentwürfen und Verwaltungsvorlagen welche Forſt
wirtöſchaft und Jagd betreffen auf Berathung der Waldbeſitzel
in Bezug auf forſt wirthſchaftliche Maßregeln auf die Fürſorge
an der Verbreiterung forſtlicher Kenntniſſe insbeſondere in
bänerlichen Bevölkerung auf die Abgabe ſorſtſachverſtändige
Gutachten bei Waldwerthberechnungen auf die Vermittelung von
Forſtvermeſſungen und Einrichtungen und auf die Stellew
vermittelung für Forſtperſonal

Eine für Reiſende wichtige Frage hatte das Berlin
Landgericht I kürzlich zu entſcheiden Der Kaufmann Julius 2
hatte ſich telegraphiſch bei einem Berliner Hotelwirth angemelde
und wurde am Bahnhof Friedrichſtraße vom Hoteldiener
wartet Da Herr St noch einen nothwendigen Geſchäſts s
zu erledigen hätte übergab er dem Bedienſteten ſeine Reiſekoſte



r ins Hotel Als er dann nach einigen StundenWe t Beſürdernnf ſente er feſt daß ihm ein Handkoffer fehlte
ein in n Hotel toffer halte St ſeine beſten Kleidungsſtücke unter

u d dem h eifriger Nachforſchungen konnte der Koffer der
f da Jebracht im oiel abgeliefert worden war nicht ermitteltnigten dom Dien g W ilagte nunmehr den Hotelwirth auf Erſatz des

rte ang werden den Verluſt des Koffers erwachſenen Schadens und
n dent im durcdim Landgericht ein obſiegendes Erkenntnuiß Jm Ur
e von erzielte vde gusgeführt daß der Hotelwirth für alle Gepäckſiücke
thſchaſt denen Gewahrſam anvertraut ſeien unter allen Umſtänden

dieolhen ſtehen habe
z in Volkswirthſchaftliches
Je ex Goethe von der ſtaatlichen Obſibauſchule in Geiſen
t tn u hein iſt wie die California Staats Zig meldet auf
chen hein Ditlichen Reiſe in San Francisco eingetroffen Herr
Ni cinet vom Miniſterium beauftragt die kaliforniſchenben Soeben der Bewäſſerung des land wirtſchaftlichen Vetriebes
enden Wetb und Gartenbaues e eingehend zu ſtudiren um der

We iſchen Regierung darüber Bericht zu erſtatten Er hat
dren die ſüdlichen Staaten der Union beſucht und wird auch
perel in San Francisco tagenden Konvent der landwirthſchaft
den Verſuchsſtationen beiwohnen üm ſich dann nach dem

ahnen Alchen Kalifornien zu begeben
eine

8 du Heer und Flotteſich ge Generalleutnant von Haberling, Commandeur der
hilqg o Diviſion iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit
amerj Penſion zur Dispeſition geſtellt und v Braunſchweig

Krieg eneralleutnant von der Armee und kommandirt zur Vertretung
ihn z Commandeurs der 10 Diviſion zum Commandeur dieſer
lanle I dDiviſion ernannt

b Der Kreuzer Geier wird vorausſichtlich nachdemn Saſchm ſeine Anweſenheit in den Häfen der Republik Guatemala
n entbehrlich geworden iſt zunächſt in nördlicher Richtung ſeine

Reiſe durch das weſtamerikaniſche Stationsebiet fortſetzen und
erdiich hierbei San Francisco Esquimanlt und Vancouver auf dem
its a Feſtland von BritiſchColnmbien anlaufen Auf der Rückreiſe
ringen duf der auch wieder San Fraucisco berührt werden wird wird
ß di dann wahrſcheinlich in den ſüd amerikaniſchen Häfen Acapulco
O r Calloa und Valparaiſo die Flagge gezeigt werden Im letzten
atroſen Hafen wird der Kreuzer vorausſichtlich auch das Weihnachtsfeſt
g zubringen Gelegentlich des Aufenthaltes in San Francisco ſind

feſte J lleinere Reparaturen in Ausſicht genommen
ber Eine Allerh Kabinetsordre gegeben Molde am 16 Juli
dem beſtimmt daß bei der Verwendung von Radfahrern für

doh le dienſtlichen Zwecke in den Manövern von jeßt ab nur
aus noch die etatsmäßigen Dienſtfahrräder benutzt werden ſollen

Mann Das Mitbringen eigener Fahrräder und die dafür bisher gezahlte
1 Vor Vergütung von 20 M als Abnutzungskoſten dürften daher in
i e
nd ein
OhorWber nslandrikg

er der Oeſterreich Iingarnenfalls Die Uebertrittsbewegung macht in Tirol ſtetige
t ſind Fortſchritte und faſt jeden Tag werden neue Uebertritte zum
tloſig Froteſtantismus angemeldet Am Sonntag fand in Kuſſtein der
ſtellte erſte evangeliſche Gottesdienſt ſtatt

Das Projekt eines tſchechiſchen Pädagogiums in
Troppan beſchäftigt die dortigen tſchechiſchen Kreiſe ſchon ſeit
ungeſähr zwei Jahren Die Nothwendigkeit der Anſtalt ſuchen
die Tſchechen damit zu motiviren daß Schleſien mehr tſchechiſche
als deutſche Einwohner zähle und insbeſondere die Umgebung

umehr

u gal Troppans ganz tſchechiſch ſei mit der Errichtung eines
end Pädagoginums in Schleſien würden die tſchechiſchen Ortſchaften
n auf dieſes Kronlandes nicht mehr gezwungen ſein ihre Lehrkräfte
r und ans Böhmen und Mähren heranzuziehen Die Matice Skolska
rſondt ſolle die Anſtalt für die erſte Zeit unterhalten ſobald ſie ſich
er der I lebensfähig erweiſe werde ſie ſo wird den Leuten eingeredet der
thung I Staat übernehmen müſſen
eſenen I Der von den polniſchen Antiſemiten im September geplante
Vor I Slaventag in Krakau wird nicht ſtattfinden

nera I n Budapeſt wurde am Montag auf Anordnung desAll Königs die Ausgrabung und Ueberführung der Gebeine der 1849
ärung bei der Erſtürmung von Ofen gefallenen öſterreichiſchen
geben Lrie ger vorgenommen Bei der Eröffnung der Gräber ergab
ungen z ſch die merkwürdige Thatſache daß der Sarg welcher die
ußen Ueberreſte des Generals Hentzi enthielt fehlte Die im
Weſt zJohhre 1869 verſtorbene Gattin Hentzi s war an ſeiner Seite be
ſtein I erdigt worden Die Ueberreſte der Frau des Generals welche
Ent gelegentlich der Uebertragung Hentzi s gleichfalls unter dem
und HentziDenknal im Hofe der Kadettenſchule beigeſetzt werden

elegen lvllten wurden vorgefunden Wie der Sarg mit den Gebeinen
mmen I des Generals entfernt werden konnte iſt bisher völlig unauf
je der geklärt Man vermuthet daß die Gebeine Hentzi s in einem der

dies vielen Maſſengräber ruhen Es wurden ſeiner Zeit nach der
die Erſtürmung Ofens die Leichen der Gefallenen erſt viele Tage

zeſetz ſpäter beerdigt nachdem ſie zumeiſt ſchon der Uniformen berandt
näher waren ſo daß keine Charge zu erkennen war So dürfte auch

t die Lelche des Generals in ein Maſſengrab gerathen ſein

der Fraukreichein Drxroulede rühmte ſich wiederholt ein Mitglied des oberſten
r die Kriegsraths zu ſeinen treueſten Anhängern zählen zu können
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Am Montag halte Gallifet dieſen General rufen laſſen und ihm
wegen gewiſſer Déronlede glorifizirender Reden während der
Jnſpeltionen Vorſtellungen gemacht Der General hätte geant
wortet er habe die ganze Armee hinter ſich Darauf beantragte
Gallifet die Verſetzung des Generals außer Aktivität Der
Miniſterrath genehmigte dies und überlieferte auch die Akten
dem Rath der Ehrenlegion Es handelt ſich hier anſcheinend
wie aus dem Telegramm in der heutigen Morgen Nummer
hervorgeht um General Négrier

Jtalien
Der Papſt beauftragte die Kommiſſion der Kardinäle welcher

der Kardinal Aloiſi Maſella präſidirt mit dem Studium der
chriſtlich ſozialen Bewegung um zu verhindern daß
ſie Lehren der römiſchen Kirche beeinträchtige Zugleich wurde
der Pater Semeria aufgefordert ſeine zu Gunſten jener Be
wegung veranſtalteten Konferenzen einzuſtellen

Serbien
Geſtern begannen die Standgerichtsverhandlungen

Die öffentlichen Sitzungen fanden in einem ſehr beſchränkten
Raume des Präfekturgebäudes ſtatt Als Erſter wurde angeklagt
wegen Aktendiebſtahls und Majeſtätsbeleidigung der Beamte des
Kriegsminiſterinms Milan Drabujak er wurde zu 10 Jahren
Kerker verurrheilt der Kaufmann Michgel Zwetkovitſch
wegen Majeſtätsbeleidigung zu 1/2 Jahren Kerker der Schiffs
mann Vidal Stankoviſch wegen Meſſerangriffs auf einen
Nachtwächter zu 1 Jahr Gefängniß

Gerichtsverhandlungen
Weimar 25 Juli Zu unſerem Bericht über eine

Privatklage Merz gegen Jüngſt, die am 1 Juli vor
dem hieſigen Landgericht verhandelt wurde theilt man uns noch
mit Jn der Privatklageſache Merz gegen Jüngſt handelt es
ſich um den Jnhalt eines Briefes des Pfarrers Jüngſt an einen
anderen Pfarrer den nachmaligen Lokalſchul Jnſpektor von
Merz Der Pfarrer Jüngſt hat ſeine Behauptungen nur inſo
weit zurückgenommen als ſie vom Vorderrichter nicht als er
wieſen erachtet waren die theilweiſe Zurücknahme iſt damit
begründet daß ſich die von Jüngſt in gutem Glauben auf die
Zuverläſſigkeit ſeiner Gewährsleute wiedergegebenen Aeußerungen
nicht als ſtichhaltig erwieſen Dagegen hat Merz dem Herrn
Jüngſt in dem Vergleich erklärt daß er den Vorwurf der
wiſſentlich falſchen Anſchuldigung gegen Jüngſt nicht aufrecht
erhalte Von einer Behauptung unſittlichen Lebenswandels mit
Beziehung auf Pfarrer Jüngſt iſt in der ganzen Angelegenheit
überhaupt keine Rede geweſen

L Leipzig 25 Juli Gefärbie Cervelatwurſt Das
Landgericht Eiſenach hat am 16 März den Wurſthändler Wilh
Lippmann in Jlmenau wegen Vergehens gegen das Nahrungs
mittelgeſetz zu einer Geldſtrafe verurtheilt weil er Cervelat
wurſt verkauft hat die mit dem Konſervirungs und Färbe
mittel Sangnit gefärbt war Zu ſeiner Recht
fertigung hatte er angegeben daß das Fleiſch der Schweine
durch Verfütterung von Vaumwollenſamenmehl uſw minder
werthig und ſchlechtfarbig würde ſo daß ein Zuſatz der das
Fleiſch wenigſtens im Ausſehen beſſere nothwendig werde
Die Reviſion des Angeklagten welche ſich auch gegen die
Annahme zweier Einzelhandlungen richtete wurde vom Reichs
gerichte als unbegründet verworfen

L Leipzig 25 Juli Wegen Vergehens gegen das
Nahrungsmittelgeſetz iſt am 19 April vom Landgerichte
Magdeburg der Fleiſcher Hermann Strich zu zwei Monaten
Gefängniß verurtheilt worden Er hatte für die Magdeburger
Garniſon Fleiſch zu liefern und ſtand bereits längere Zeit im
Verdachte daß er verdorbene Waare lieferte Eines Tages
wurde ermittelt daß unter dem von ihm gelieferten Fleiſche
ſich eine Anzahl verdorbener Stücke befanden Nach der Ueber
zeugung des gehörten Sachverſtändigen muß der Angeklagte die
Verdorbenheit des Fleiſches gekannt haben als er es ablieferte
Die Reviſion des Angeklagten welche ohne nähere Aus
führung Freiſprechung verlangte wurde vom Reichsgerichte als
unbegründet verworfen

Provinzialnachrichten
a Schweinitz a 25 Juli Ueber das Unwetter

vom Sonntag iſt noch folgendes mitzutheilen Jn Purzien
wurde ein 70jähriger Auszügler auf ſeinem Sopha vom Blitz
getödtet und ſeine neben ihm ſitzende Frau gelähmt Arge Ver
wüſtungen hat das Unwetter auf einem ca 2 km breiten Streifen
ſüdlich der Elſter angerichtet Getreide Lupinen Flachs uſw
ſind wie niedergewalzt und zertreten Kartoffeln aus dem Boden
geſchlämmt lange tiefe Erdſpalten an dem Endkreiſe der Baum
wurzeln denten auf den kräſtigen Widerſtand den die Baumrieſen
an der Annaburger Straße dem wüthenden Orkan entgegengefſetzt
haben Einem Verhau gleicht der Cloſſaer Weg und die Ver
bindungsſtraße von dort nach Purzien Baum um Baum Pappeln
Birken Eichen und Obſtbäume liegen entwurzelt oder wie Stroh
halme geknickt auf dem Wege Auf der kurzen Strecke hinter
dem Dorfe Cloſſa kann man allein über 30 zählen Oft 10 bis
12 Schritte lang und mannestief iſt die Erde mit den Wurzeln
ausgehoben während die entſtandenen Gruben vom Regenwaſſer
gefüllt ſind Die Garben ſind bis in die Waſſertümpel auf den
Wieſen getrieben ein Ackerpflug liegt 50m von ſeinem Be

e T

ſtimmungsorte eine neue maſſive Scheune etwas abſeits vom

Geschäftshaus

Dorſe gleicht einem Schulthanfen Am ſchlimmſten iſt derſitzer der Windmühle geſchädigt nicht nur Stakete und r
bäume ſind umgebrochen ſondern auch die Dächer ſind abgedeckt
und die Mühle bildet einen Trümmerhaufen aus dem Flägel
roginente und der rieſige Bock hervorragen Zerbrochene Röder
Mühlſteine Theile von Mahlgängen Brückenwage aufgerffſene

Getreideſäcke uſw liegen in wildem Chaos durcheinander Viele
e Jene das unweiſer nicht nur um den Jahreslohn

es en ommen ſondern auf Jahre hinaus inwirthſchaftlichen Entwicklung gehen Jahre s w Wren

ne d
Patente Anmeldungen Vorrichtung mit Rauchabſaugung zuEnipichen von Fäſſern verſchiedener Größe Kari Fude er Keyb r

Chemnitz Elektrizitätszähler nach verſchiedenem Tarif Gilldert Cecil Pil
liuger Church Lare Morton Part Surrey England Vertr Auguſt Rohr
bach Mox Meyer und Wilhelm Bindewald Erfurt Eletiriſche Grubenlaterne
Sächſiſche Accumulatorenwerke Aktlengeſellſchaft Diesden Pol
tiemme für elektriſche Batterien Zuſ z Anm S 11,618 Säch ſche
Accumulatorenwerke Aktiengeſellſchaft Dresden Vei fahren zur Her
ſtellung wetterbeſtändiger Farben Dr H Loeſner Leipzig Lindenau Dſt
ſtraße 3/5 Roſtgenerator Joſef Hud ler Glauchau FeüerbrückenRoſtnab
Zuſ z Pat 98,5 9 Olto Thoſt Zwickan ſ Alberiſtr 2 Geſchwindig
kitemeſſer Julius Vernhard Henze Plauen b Dresden Einſtellvorrichtung
ſör Spannungethermometer Guſtav Kelm Magdeburg Bismarckſtr 7
Abſtreicher für Rechen Otto Paul Koehre Neumarkt 7 und Franz Ot o
Kuhne Langeſtr 43 Leipz g Theiſkopf ſür Fraismaſchinen Richa o
Moosdorf i Fa Moosdorf Mehnert Chemnitz Aeußere Dresdener
ſtraße 39 Anxeißvorrichtung für Zithern Hermann Weber Dresden
Räcknitzſtr 9 Cinrichtung an Filterpreſſen zur Ermöglichung mehrerer hinter
einander ohne Auſſchranben der Preſſe erfolgender Filtrirungen Hermann
Wallſtab Zuckerfabrik Hoym Auhalt Thürſchließer mit Federgehäuſe
Th Würtz Nachfolger Leipzig Lindenan Ertheilungen Eine Vor
richtung zur wechſelnden Einſchallung zweier Stromkreiſe in zwei elektriſche
Leitungen nach Art der im Patent Nr 79,034 Patentanſpruch 5 geſchühzteg
Einrſchtung Zuf z Pat 79,034 F Trinks Braunſchweig Jſolirdübel
H Reutz ſch Meißen a E Verſahren zur Herſtellung von Punkten und
Perlreihen in Links und Rechte waare W Bach Apolda Cylinderſchmiernng
für Eas und Petrelenmmaſchinen O Brünler Eilenburg Vorgelege zum
Antrieb von Wellen mit wechſelnder Geſchwindigkeit Friedrich Krupp
Gruſonwerk Magdeburg Buckan Mechaniſches Muſikwerk mit durch
Elektrizität in Thätigkeit geſetzten Anſchlagvorrichtungen für Tonerzenger H P
Ufer Leipz Gohlis Langeſtr 59 Zweifaden Nähmaſchine für ſchwere
Arbeit S Keagat s Leiceſter 149 Melbonrne Road England Vertr C H
Knoop Dresden Durch Gegentreten in Thätigkeit zu ſetzende Fahrradbremſe
Aktiengeſellſchaft Fahrrad und Maſchinenfabrik vorm H W
Schladitz Desden Verfahren zur Herſtellung von mehrfarbigen Ge
ſpinnſten Th Weſſel Langenfalza Thüringen Eiförmiges Sp elzeng
mit Figuren die durch ein Schaltwerk bewegt werden O Otto Copitz bei
Pirna Verfahren und Einrichtung zur Herſtellung von Jacquardkarte
H Löſcher Gera Reuß

Bad Grund a 25 Juli Bei der Bürgermeiſterwahl erhielt dieſer Tage von ven abgegebenen ſechs
Stimmen Deckoffizier a D Lehmann aus Kiel drei der jetzige
Bürgermeiſter Hauptmann a D Spatzier zwei Stimmen
Von der Wiederwahl des Herrn S die bis vor vier Wochen
geſichert erſchien hatte die Majorität des Wahlkollegiums aus
pekuniären Rückſichten Abſtand genommen Der jetzige Bürger
meiſter iſt zwölf Jahre im Amte und würde dann nach dem
neuen Geſetz betreffend die Auſtellung und Verſorgung von
Kommnunalbeamten penſionsberechtigt geworden ſein

Vieſelbach 25 Juli Ausgeſetztes Kind Am
Sonnabend abend fanden Knaben die in der Nähe der Eckſtedter
Flurgrenze Gras rauften ein neugeborenes noch lebendes Kind
und trugen es nach Eckſtedt zum Bürgermeiſter Als die Kunde
vom Auffinden des Kindes ruchbar wurde meldete ſich eine
Arbeiterin aus Vippachedelhauſen als die Mutter

Hildburghauſen 25 Juli Brandunglück JnExdorf bei Themar brannten infolge Blitzſchlags drei Wohn
häuſer und mehrere Scheunen nieder

Altenburg 25 Juli Ein Reſerviſt meldete hier auf
dem Bezirkskommando ſeinen Umzug in eine andere Wohnung
an Als man ihm bedeutete ſtramm zu ſtehen ſagte der Mann
Dieſe Zeiten ſind vorbei Er erhielt dafür 24 Stunden

Mittelarreſt
Froſe 25 Juli Freilaſſung Der wegen Brandſtiftung

verdächtige Beſitzer des Gaſthofs Fürſt Leopold iſt da ſich
Gravirendes nicht nachweiſen ließz auf gerichtsſeitigen Beſchluß
aus der Haft entlaſſen worden

m

anren und Produktenberiehte
Wolle Baumwollse

Bremen 25 Juli Bauwſwotle Ruhig Upland widdl loes
318 Pfg

Liverpool 25 Fuli Baumwolle
für Spekulation und Export 500 B Ruhig

Middl amerik Lieferungen Ruhbig stetig Juli Aug 218
Käuferpr Aug Sept 37663 do Sept Okt 378 3 doOkt Nov 35 84 3 864 do Nov Dez 31484 3 5 z4 do Dez Jan
344315 do Jan Febr 443 do Febr Slärz 3 3Verkauferpr März April 316 Käuferpr April Mai 764 d Verkäufer

reisv Manehester 25 Juli 12r Water Taylor 5 20r Water Leigh 554
30r Water courante Qualität 571g 30r Water bessere Qualität 65 32r
Mock courante Qualität 6 40r Mule Mayall 68, 40r Medio Wilkinson
79, 32r Warpeops Iees 6g 36r Warpeeps Rowland 67g 36r Warpeops
Weillington 7 40r Double Weston 7 6Or Double eourante Qualität
10 32r 116 yards 16 16 grey printers aus 32r46r 158 Stetig

KRülsenfrüchte
Leipzig 25 Juli Mais per 1002 kg netto amerikanischer 108

112 M bez u Br Rundmais 108 126 M bez u Br
Danzig 25 Juli Erbsen inländisehe 126

Umsatz 10,900 davon

Königsberg 25 Juli Weisse Erbsen per 2000 P Zollge wieht
117 120
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Derselbe dauert nur noch kurze Zeit und werden diese aussergewöhnlich günstigen Gelegen
heitskäufe alljäührlich nur einmal geboten
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